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Bezirksliga Herren Nord

TTC Waddens : Oldenburger TB IV 
Dienstag, 15.11.2022, 20:00 Uhr

Rieger und Berger in Einzel und Doppel ungeschlagen

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Auswärtserfolg des Oldenburger TB IV im Spiel der
Bezirksliga Herren Nord beim TTC Waddens beschreiben, der nach 2 Stunden feststand.
Anzumerken gilt, dass die Gäste das Spiel am Dienstagabend mit 2 Ersatzspielern bestritten. Das
Satzverhältnis von 28:10 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.
Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Rieger und Berger, die ihre Einzel und
auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Burhop / Szelinski bei der letztlich
nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Rieger / Woriescheck. Da war final wirklich nichts zu
holen. Die gewinnbringende Taktik fehlte Dorn und Gallasch bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Berger
und Lechtenbörger ab dem Start. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Berger / Scheibert war für Früchtl /
Zeller schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 0:3. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Chancenlos war dann Michael Burhop gegen Jan-Philipp Berger nicht, aber mehr als ein
gewonnener Satz sprang in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel
nicht heraus. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte wenig später Werner Dorn letztlich im
Repertoire, um Lothar Rieger final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 2:11, 5:11, 7:11.
Dann ging es beim Stand von 0:5 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Völlig
ungefährdet war daraufhin der Sieg von Christoph Szelinski gegen Falk Lechtenbörger nicht, aber
mehr als ein Satz ging beim 11:6, 11:6, 3:11, 12:10 nicht verloren. Nicht ganz mithalten konnte
Matthias Früchtl, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Tim Woriescheck, obwohl er nicht komplett
chancenlos war. Bei einem Spielstand von 1:6 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Rainer Gallasch überzeugte im Einzel gegen Rouven Scheibert, das er ohne Satzverlust siegreich
gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte.
Ohne Satzgewinn für Martin Zeller verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Hergen Berger.
Das musste man neidlos anerkennen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTC
Waddens und des Oldenburger TB IV. Es war ein langes Spiel, bis Michael Burhop seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Lothar Rieger hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte wie zu erwarten, dann doch an die Gäste. Bei seiner
Drei-Satz-Niederlage gegen Jan-Philipp Berger war für Werner Dorn schlussendlich wenig zu holen
und der Punkt ging verdient an die Gäste. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend
eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTC Waddens am 19.11.2022 gegen den SV
Ofenerdiek um Wiedergutmachung, während die Gäste am 20.11.2022 gegen den SV Ofenerdiek
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Waddens

Doppel: Burhop / Szelinski 0:1, Dorn / Gallasch 0:1, Früchtl / Zeller 0:1 
Einzel: M. Burhop 0:2, W. Dorn 0:2, C. Szelinski 1:0, M. Früchtl 0:1, R. Gallasch 1:0, M. Zeller 0:1 

 Oldenburger TB IV
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Doppel: Berger / Lechtenbörger 1:0, Rieger / Woriescheck 1:0, Berger / Scheibert 1:0 
Einzel: L. Rieger 2:0, J. Berger 2:0, T. Woriescheck 1:0, F. Lechtenbörger 0:1, H. Berger 1:0, R.
Scheibert 0:1


